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Wechsel des Pfarrers - aber Kontinuität im Glauben und der Gemeinschaft
 
Liebe Leserinnen und Leser,

anstatt eines großes Pfarrmagazins 
wollen wir Sie im Sommer 2025 über 
den Abschied unseres Pfarrers Micha-
el Ljubisic in seinen Ruhestand, die 
Abordnung von Pater Jan Kulik OP 
in andere Pfarreien und den Neube-
ginn von Barthlomew Aondo als neu-
er Pfarrer von St. Severin informieren. 
Darüber hinaus sind weitere Berichte, 
Hinweise und Termine enthalten. 

Dieses Heft liegt nur in unseren Kir-
chen aus. Wenn Sie es in Händen ha-
ben und es Ihnen hoffentlich gefällt, 
dann nehmen Sie bitte weitere Exem-
plare aus den Kirchen mit und geben 
es an interessierte Nachbarn weiter.

Für das nächste Magazin zu Weihnachten 2025 ist geplant, es wieder gemeinsam mit der evange-
lischen Laudatekirche zu erstellen und an alle Garchinger Haushalte zu verteilen.

Für das Redaktionsteam
Herbert Bauernfeind

Pfarrer Barthlomew Aondo bei der Einführung am 22. Juni 
zusammen mit Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner



3          GRUSSWORT

Ein herzliches Grüß Gott!
Liebe Schwestern und Brüder,
liebe Gemeinde von St. Severin,

dieser Sommer ist für unsere Pfarrei eine Zeit 
des Wandels – und für mich persönlich eine 
Zeit der großen Dankbarkeit und der inneren 
Bewegung.

Wir haben in den letzten Monaten zwei 
besondere Menschen verabschiedet:

Pfarrer Michael Ljubisic, der über 13 Jahre lang 
mit Herz, Verstand und tiefem Glauben unsere 
Gemeinde geprägt hat. Sein Wirken wird in 
vielen Herzen und Geschichten weiterleben.

Und Kaplan Pater Jan Kulik, der mit 
jugendlicher Energie und geistlichem Tiefgang 
seine Spuren hinterlässt. Ihnen beiden 
wünschen wir Gottes reichen Segen für ihren 
weiteren Weg.

Und dann durfte ich – vielleicht mit etwas 
Herzklopfen – meinen Dienst hier in Garching 
beginnen. Von Anfang an wurde ich von so 
viel Offenheit, Herzlichkeit und Unterstützung 
empfangen, dass ich sagen muss: Ich bin von 
Liebe überfordert – im allerbesten Sinne!

Ich danke allen, die diese Übergangszeit 
mitgetragen, gestaltet und mit viel Einsatz 
gemeistert haben. Mein besonderer Dank gilt 
dabei der Gemeindereferentin Marlene und 
ihrem Hund Beppo, dem Pfarrgemeinderat und 
der Kirchenverwaltung, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Pfarrbüro und natürlich 
allen, die im sichtbaren wie im stillen Dienst 
für unsere Kirche wirken – sei es im Chor, 
beim Blumenschmuck, in der Liturgie oder im 
Besuchsdienst usw. usw. usw.

Ihr seid das Herz dieser Gemeinde!

Was ich mir wünsche? Nicht mehr und nicht 
weniger, als mit euch unterwegs zu sein. Kein 
Chef, kein Funktionär, sondern ein Bruder im 
Glauben, der mit euch feiert, trauert, fragt, 
sucht – und vor allem hofft. Meine Tür steht 
offen – und mein Herz auch. Für eure Anliegen, 
eure Ideen, eure Zweifel und eure Begeisterung. 
Und ja – auch für einen Kaffee ist immer Platz.

Und noch etwas liegt mir sehr am Herzen: Dies 
ist keine Zeit des Umbruchs, sondern eine Zeit 
der Kontinuität. Ich baue nur weiter an dem, 
was viele meiner Vorgänger mit viel Hingabe 
und Fleiß errichtet haben – und hoffentlich wird 
auch nach mir weitergebaut. Wir sind Teil eines 
großen, lebendigen Bauwerks Gottes – jede und 
jeder mit seinem Stein.

Ein kleiner Gedanke zum Schluss:
Ich komme aus Kenia – einem Land mit Sonne 
im Herzen und Staub an den Schuhen. Hier in 
Bayern weht oft ein anderer Wind – aber auch 
hier schlägt ein herzliches, gläubiges Herz.

Was uns verbindet, ist nicht die Herkunft, 
sondern unser gemeinsamer Glaube an Jesus 
Christus, der uns alle in seinem Herzen trägt – 
egal ob mit Sauerkraut oder Ugali.

Danke, dass ich bei euch ankommen darf. 

Danke für euer Vertrauen.

Danke für die vielen Zeichen echter christlicher 
Gemeinschaft.

Asanteni Sana

Auf eine gesegnete Zeit miteinander – euer
Barthlomew (Barti) Aondo

Pfarradministrator
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Neue Gottesdienstordnung ab 20. September

Liebe Pfarrgemeinde,

mit großer Freude haben wir unseren neuen 
Pfarrer Barthlomew Aondo (Pfarrer Barti) mit 
einem wunderbaren Festgottesdienst in Gar-
ching empfangen. Da inzwischen auch der sehr 
geschätzte Pater Jan Kulik verabschiedet wer-
den musste, liegt nun der gesamte priesterliche 
Dienst in den Händen unseres neuen Pfarrers.  

In den ersten gemeinsamen Gremiensitzungen 
wurde deutlich, dass es in der Pfarrei dadurch 
einige Änderungen geben muss. Besonders 
dringlich ist dies in Bezug auf die Gottesdien-
stordnung. 

Die Sonntag-Frühmesse um 8.30 Uhr in Hoch-
brück und der 10 Uhr Hauptgottesdienst in 
Garching sind schwer von nur einem Zelebran-
ten zu bedienen. Insbesondere ist es Pfarrer 
Barti ein Anliegen, nicht nur die Messe zu fei-
ern, sondern auch vor dem Gottesdienst Beicht-
gelegenheit zu geben, unter den Menschen zu 
sein und ihre Anliegen und Nöte anzuhören. 
Außerdem sollen auch die Gottesdienste in St. 
Franziska Romana Hochbrück vom Kirchen-
musiker Rudolf Drexl musikalisch begleitet 
werden können. 

Ganz allgemein beabsichtigen der Pfarrgemein-
derat und das Seelsorgeteam darüber hinaus, 
die Gottesdienstordnung der Lebenswirklich-
keit der Menschen in Garching und Hochbrück 
anzupassen.

Nach ausführlicher Diskussion hat der Pfarrge-
meinderat daher im Einvernehmen mit Pfarrer 
Barti beschlossen, die Gottesdienstordnung zu 
ändern.

Die Änderungen ab 20. September 2025:

Die Sonntag-Frühmesse in Hochbrück wird 
zur Vorabendmesse samstags um 18 Uhr in St. 
Franziska Romana.

Die bisherige Vorabendmesse wird zur Sonn-
tagabendmesse um 18 Uhr in St. Katharina (im 
Winter in St. Severin). 

Der Sonntag-Hauptgottesdienst um 10 Uhr in 
St. Severin bleibt bestehen.

Der Mittwoch-Werktagsgottesdienst in St. 
Franziska Romana Hochbrück wird von bisher 
8 Uhr auf abends 19 Uhr verlegt. Die übrigen 
Werktagsmessen bleiben unverändert. 
 
Dem Pfarrgemeinderat ist bewusst, dass sowohl 
der Wegfall des Vorabendgottesdienstes in St. 
Katharina als auch der 8.30 Uhr Sonntag-Früh-
messe in Hochbrück viele treue Gottesdienst-
besucher schmerzt. Für die Katharina-Besu-
cher könnte es eine mögliche Alternative sein, 
entweder am Samstagabend nach Hochbrück 
zu fahren oder die Messe am Sonntagabend 
in St. Katharina zu besuchen. Gleiches gilt für 
die Hochbrücker Frühmessebesucher. Für nicht 
mobile Gläubige soll ein Fahrdienst angebo-
ten werden, mit Anmeldemöglichkeit über das 
Pfarrbüro. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn es gelänge, 
sich auf diese Neuordnung einzulassen und sie 
als Chance für die Zukunft zu sehen!

Gerne können Sie uns über das Pfarrbüro oder 
über: gerhardt.garching@gmail.com  kontaktie-
ren, soweit Sie sich über die Änderungen aus-
tauschen möchten.

Nicola Gerhardt
Pfarrgemeinderatsvorsitzende.

Die neue Sonntagsgottesdienstordnung (ab 20. September 2025):
Samstag um 18 Uhr in St. Franziska R. Hochbrück
Sonntag um 10 Uhr in St. Severin Garching 
Sonntag um 18 Uhr in St. Katharina Garching (im Winter in St. Severin)

 GOTTESDIENSTORDNUNG
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Gedicht ABSCHIED und NEUBEGINN
Marlene Goldbrunner

Abschied und Neubeginn, ein besonderes Paar,
beides prägte dieses vergangene Jahr.

Pfarrer Ljubisic ging in den Ruhestand nach Traunreut,
das freut dort den Pfarrer und die Leut´.

Pater Jan wurde eine neue Aufgabe übertragen,
drum mussten wir auch ihm PFIA GOTT nun sagen.

Doch in unserer Pfarrei dürfen wir gut weitermachen,
Pfarrer Barti Aondo bringt uns gerne auch zum Lachen.

Als Seelsorger und Hirte ist er für die Menschen da,
bringt seinen Glauben, seine Liebe, seine Hoffnung allen nah.

Abschied und Neubeginn, das besondere Paar,
lässt uns darauf blicken, was gut und richtig war.

Und auch Neues zu wagen, dazu schenkt uns Gott den Mut,
was gelingt oder misslingt, wird mit seiner Hilfe gut.

Abschied und Neubeginn gibt´s nur zusammen, die beiden,
sie bergen in sich Freuden und Leiden.

Denn wenn Neues kommt, muss manches Alte gehen,
nicht alle können das gleich verstehen.

Das Alte, das wir kennen, ist uns vertraut,
darum man Neues oft voller Zweifel anschaut.

Was man hat, das gibt man nicht so leicht her,
drum fällt einem das Neue oft gar so schwer.

Doch das Leben ist stets Abschied und Neubeginn,
wir nehmen es oft, ohne nachzudenken, hin.

Denn erst, wenn der eine Tag zu Ende geht,
ein neuer Tag auch vor uns steht.

Und jeder Tag ist anders im Leben,
mag es auch viel Vertrautes geben.

Doch kein Tag wird wie der andere sein,
ein jeder Tag steht erstmal für sich allein.
Aber zusammen ergeben sie das Leben,

das uns allen von Gottes Liebe ist gegeben.

Das Leben lässt sich nur mit Abschied und Neubeginn gestalten:
vom Baby zum Kind, hin zur Jugend, zum Erwachsenen und Alten.

Doch jede Zeit ist von Gottes Liebe getragen,
mit IHM können wir stets Neues wagen.

Drum gibt unserem Abschied und Neubeginn
Gott selbst mit seiner Liebe einen Sinn.

Mit IHM wird es gut weitergehen,
mit IHM können wir getrost in die Zukunft sehen.

ER will, dass wir diese zusammen gestalten,
mit vielen Talenten, mit Jungen und Alten.

Wagen wir mit dem Bewährten auch neue Schritte,
dabei sei Jesus selbst stets unsere MITTE.

 ABSCHIED und NEUBEGINN
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„Es war mir eine Ehre,
ich war gerne Pfarrer in Garching St. Severin von Noricum“

Das waren die letzten Worte von 
Pfarrer Michael Ljubisic am Ende 
der den Festtag abschließenden 
Maiandacht am Sonntag 25. Mai 
2025, nach seiner fast 13jährigen 
Amtszeit als Garchinger Pfarrer.

Am Vormittag waren beim Fest-
gottesdienst in der Kirche St. Se-
verin alle Plätze belegt. Der Chor 
St. Severin unter Leitung von 
Kirchenmusiker Rudolf Drexl be-
gleitete den Gottesdienst mit der 
kleinen Orgelsolomesse in B von 
Joseph Haydn.

In den daran anschließenden herz-
lichen Ansprachen von Bürger-
meister Dr. Dietmar Gruchmann, 
Pfarrerin Kathrin Frowein von 
der evangelischen Laudatekirche, 
Martin Holzner in Vertretung des 
Dekans, Kirchenpfleger Nikolaus 
Maier, Marlene Goldbrunner für 
die Pfarrei-Mitarbeiter und Nicola 
Gerhardt für den Pfarrgemeinde-
rat wurde sein Einsatz und seine  
Arbeit für die Pfarrgemeinde ge-
lobt.

Der Bürgermeister hob die kolle-
giale Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Ljubisic im sozialen Bereich und 
den Kindergärten hervor und wies 
auf eine Spende der Stadt an das 
Kenia-Projekt hin.

Pfarrerin Frowein lobte die Zu-
sammenarbeit mit Laudate in den 
vielen gemeinsamen Jahren und 
die Bescheidenheit von Pfarrer 
Ljubisic. Da er sich immer als Die-
nender sieht, überreichte sie im 
ein Eselchen aus Stein. 

Da Dekan Ulrich Kampe wegen 
der Erstkommunion in seiner 
Gemeinde verhindert war, über-
brachte Martin Holzner die Wün-
sche aus dem Dekanat. Herr Holz-
ner war selbst von 1990 bis 1996 
Pastoralreferent in St. Severin.

Der neue Kirchenpfleger Nikolaus 
Maier ging auf die enorme Arbeit 
des Pfarrers für die Kirchenstif-
tung ein und seinen großen Ein-
satz um die Kindergärten und die 
Personalgewinnung.

Marlene Goldbrunner überbrach-
te, wie gewohnt in Gedichtsform, 
die Wünsche in Vertretung für 
alle Mitarbeiter der Pfarrei. Nico-
la Gerhardt berichtete, dass man 
zwar auch mal verschiedener Mei-
nung war, die Zusammenarbeit 
aber ausgesprochen gut war und 
sie und der Pfarrgemeinderat den 
Pfarrer vermissen werden.

Pfarrer Michael Ljubisic bedankte 
sich herzlich für die Wertschät-
zung, bei allen haupt- und ehren-
amtlichen Personen bzw. Grup-
pen und der ganzen Gemeinde. 
Man hörte aus ihm heraus, dass 
ihm der Abschied aus Garching 
nicht leichtfällt. Ihm wird es aber 
sicher nicht langweilig werden, 
denn seine Heimat Traunreut mit 
ihrem Pfarrverband, bestehend 
aus den drei Pfarreien Traunreut, 
Traunwalchen und St. Georgen, 
freut sich sehr auf ihn als Ruhe-
standsgeistlichen.

Ab Mittag startete das Pfarrfest, 
witterungsbedingt leider nicht 
am Kirchplatz. Es war zwar eng 
im oberen und unteren Pfarrsaal, 
aber alle Gäste fanden Platz. Dort 
bereitete ihm die Pfarrei ein schö-
nes Abschiedsfest. Schade war, 
dass die Gäste im unteren Pfarr-
saal nur per Lautsprecher die Re-
den und lustigen Darbietungen 
hören konnten.

Die Ministranten begannen mit 
einem auf Pfarrer Ljubisic und sei-
ne Fußballvergangenheit kompo-
nierten Lied. Sie überreichten ihm 
ein Trikot und merkten an, dass er 
jetzt ja wieder Zeit zum Fußball-

spielen hat. Der Pfarrer konterte 
mit der Bemerkung, dass ein Tri-
kot mit Nummer 1 der Torwart ist, 
und der braucht gottseidank nicht 
so viel laufen.

Die beiden Leiterinnen der Kin-
dergärten, Miriam Schubert und 
Sybille Albertshofer sowie eini-
ge Erzieherinnen bedankten sich 
beim Pfarrer für seinen Einsatz für 
die Kindergärten. Kindergarten-
kinder überreichten selbst geba-
stelte Kleeblätter.

Von der Caritas waren Bettina 
Händel und Alexandra Preuß ge-
kommen und wiesen auf den Gar-
chinger Tisch und die durch die 
Pfarrei zur Verfügung gestellten 
Räume hin.

Eine launige Rede hielt Walter 
Fölsner vom Schützenverein. Er 
lobte die Nahbarkeit und die 
Hilfsbereitschaft von Pfarrer Lju-
bisic und überreichte ihm einen 
bayerischen Brauchtumskalender.

Verabschiedung von Pfarrer Michael Ljubisic am 25. Mai 2025

 VERABSCHIEDUNG
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Dr. Friederike Vogl als Organisa-
torin der Freitagsanbetung über-
brachte die Glückwünsche der 
Gruppierung. Pfarrer Ljubisic sei-
nerseits lobte die Mitglieder der 
Anbetungsgruppe für ihren wö-
chentlichen Gebetseinsatz.

Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Garching und die Pfadfinder (mit 
einer Kerze als Geschenk) verab-
schiedeten sich vom Pfarrer.

Der überraschende und nicht an-
gekündigte Höhepunkt war der 
großartige Auftritt von Gemein-
dereferentin Marlene Goldbrun-
ner und Kirchenmusiker Rudolf 
Drexl. Sie hatten sich Ordens-
tracht besorgt und schlüpften in 
Rollen von älteren Klosterschwe-
stern samt Oberin. Mit Texten von 
Marlene Goldbrunner und viel 
Gesang wollten sie den schei-
denden Pfarrer zum „Eintritt in 
ihren Orden“ bewegen. Sie brach-
ten mit ihren zum Teil verstellten 

Stimmen den Pfarrsaal zum Be-
ben. Pfarrer Michael Ljubisic war 
angetan und lachte herzlich über 
diesen fulminanten Beitrag.

Den Abschluss der Darbietungen 
hatte der Pfarrgemeinderat. Mit 
ebenso von Marlene Goldbrun-
ner gedichteten Reimen, unter-
brochen von jeweils passenden 
Liedern bzw. Interpretationen von 
Kirchenliedern, die von den PGR-
Mitgliedern gesungen wurden. 
Die Gäste stimmten bei manchen 
Texten spontan ein. Dem Pfarrer 
freute auch dies und er wies auf 
die Bedeutung des Pfarrgemein-
derats als Gesicht der Gemeinde 
hin. 

Der Katholische Frauenbund hat-
te wieder ein Kaffee- und Kuchen-
buffet hergerichtet und konnte 
deshalb die Aufführungen nicht 
verfolgen. Sie überreichten dem 
Pfarrer nachträglich Geschenke 
und einen wunderschönen Ap-

felbaum zur Erinnerung. Auch die 
Organisatorinnen des Kinderpro-
gramms konnten die Beiträge im 
Pfarrsaal leider nicht verfolgen.

Pfarrer Michael Ljubisic war sicht-
bar beeindruckt und gerührt von 
allen Reden und Darbietungen.Es 
hat ihm augenscheinlich sehr ge-
freut. Denn es war auch ein sehr 
gelungenes und wertschätzendes 
Abschiedsfest, das Allen und be-
stimmt auch unserem scheiden-
den Pfarrer und seiner anwesen-
den Familie in guter Erinnerung 
bleiben wird.

Die abschließende Maiandacht in 
St. Severin, unterstützt vom Hei-
matverein, war auch gut besucht.

Herbert Bauernfeind

Pfarrer Ljubisic hatte sich Spenden an das Kenia-Schulprojekt von Bruder Schaarschmidt anstatt Geschenke 
gewünscht. Die Gemeinde überreichte ihm trotzdem aus einer spontanen Sammlung eine Holzfigur des Hl. 
Severin und ein Abschiedsbuch. Detlev Jacobi hatte ihm auch noch eine Krippe gefertigt.

 VERABSCHIEDUNG
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Voll besetzte Kirche in St. Severin

Fotos vom Festgottesdienst und dem Abschieds-Pfarrfest am 25. Mai 2025

Mit Pfarrerin Kathrin Frowein Mit Bürgermeister Dr. Dietmar Gruchmann

Die Gottesdienstbesucher applaudieren Pfarrer Michael Ljubisic

 VERABSCHIEDUNG
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Pfarrer Michael Ljubisic neben seiner Schwester und deren Familie

Ehrengäste und auch alle drei Bürgermeister mit dabei

 VERABSCHIEDUNG
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Die Ministranten sangen ein selbst gedichtetes Lied

Auch der Pfarrgemeinderat sang mehrere auf den Pfarrer passende Lieder

Auftritt von Marlene Goldbrunner und Rudolf Drexl als Klosterschwestern

 VERABSCHIEDUNG



11

Liebe Gemeinde St. Severin v. N.!

Herzlichen Dank und Vergelt´s Gott sage ich allen, die mich mit ihren lieben Wünschen, Gebeten und 
Geschenken so liebevoll und für mich wertschätzend in den Ruhestand verabschiedet haben. Es war mir 
eine Ehre meinen priesterlichen Dienst bei Ihnen verrichtet zu haben, was ich 13 Jahre mit Engagement 
auch gerne gemacht habe. In Dankbarkeit denke ich an die gute Zusammenarbeit, die ich mit den 
pastoralen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, den pfarrlichen Gremien, den haupt- und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Pfarrei und des Dekanates und darüber hinaus in der Ökumene mit 
der evangelisch-lutherischen Laudate-Gemeinde sowie der Stadt Garching, den Vereinen und Verbänden 
und den weiteren Institutionen erlebt habe.
Im Ruhestand werde ich an Sie denken und Ihre Anliegen mit ins Gebet nehmen, auch wenn ich mich als 
Ruhestandspriester in der Pastoral meiner Heimatgemeinde in Traunreut einbringen möchte.

Ich wünsche Ihnen und allen Garchingerinnen und Garchingern für die Zukunft alles Gute und Gottes 
reichen Segen.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr scheidender Pfarrer Michael Ljubisic

Mit den beiden Kindergartenleiterinnen
Miriam Schubert und Sybille Albertshofer

Pfarrer Michael Ljubisic mit dem Frauenbund

Mit Walter Fölsner vom Schützenverein

 VERABSCHIEDUNG
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Verabschiedung von Pater Jan Kulik OP

Am Donnerstag 19. Juni 2025 war Festgottesdienst zu Fronleichnam in St. Severin mit anschließender 
Prozession durch die Stadt. Den Gottesdienst und die Prozession zelebrierte noch Pater Jan Kulik OP. 
Anschließend war die Gemeinde zum Frühschoppen in den Pfarrsaal eingeladen. Dabei wurde Pater Jan 
verabschiedet. Er hatte seit Januar 2022 das Seelsorgsteam mit einem Anteil von 25 v.H. verstärkt. Seine 
Hauptpfarrei ist der Pfarrverband St. Albert/Allerheiligen in München. Nun wurde er vom erzbischöflichen 
Ordinariat zur seelsorgerischen Mithilfe in andere Münchner Pfarreien abgeordnet.

Die Vorsitzende des Pfarrgemeinderats, Nicola Gerhardt, und Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner 
bedankten sich bei Pater Jan für seine Arbeit in der Pfarrei und überreichten kleine Geschenke. 

Hier seine Abschiedsworte an die Pfarrgemeinde:

Liebe Gemeinde,

wie Sie bereits wissen, endete nach 
Pfingsten 2025 meine Tätigkeit 
in Garching. Der liebe Gott sen-
det mich weiter nach München-
Schwabing, wo ein erheblicher 
Personalmangel besteht. Ehrlich 
gesagt fiel es mir nicht leicht, den 
neuen Aufgaben zuzustimmen, 
da ich mich hier in Garching, in St. 
Severin und auch in Franziska Ro-
mana Hochbrück, sehr wohl fühl-
te. Aber die Entscheidungen kom-
men von Oben. Wie es in Gottes 
Wort steht: Wenn du aber alt ge-
worden bist, wirst du deine Hände 
ausstrecken, und ein anderer wird 
dich gürten und dich dorthin füh-
ren, wo du nicht hin willst. 

Herzlichen Dank für die schöne, 
wenn auch kurze Zeit in Garching. 
Es hat mir stets viel Freude berei-
tet, hierherzukommen, um Got-
tesdienste zu feiern, Sakramente 
zu spenden und Menschen zu be-
gegnen. Auch obwohl es immer 
traurig war die letzte Ehre dem 
Verstorbenen zu erweisen. Sehr 
gute Lehre und Erfahrung waren 
für mich die Gottesdienste im 
Pflegeheim.

Ich bin sehr dankbar für gute Mit-
arbeit, verständnisvolle Kommu-
nikation und Toleranz für meine 
Fehler und Mängel, dem Pfarrer 
Michael Ljubisic und der Gemein-
dereferentin Frau Goldbrunner. 
Von ihnen konnte ich wieder was 
Neues im pastoralen Dienst ler-
nen. Mein herzlicher Dank geht 
an die hauptamtlichen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter: Frau 
Scharl, Frau Corluka, Herr Maier. 

Genauso bin ich dankbar dem 
Kirchenmusiker Herrn Drexl, der 
mit so viel Engagement und Kom-
petenz sich um die Musik ge-
kümmert hat, dem Mesner Herrn 
Bjelanovic und der Mesnerin Frau 
Zidov, die auch immer sehr be-
hilflich waren, oft mit Humor und 
Gelassenheit, das mir auch immer 
gut getan hat. 

Sehr dankbar bin ich der Vorsit-
zenden des Pfarrgemeinderat 
Frau Nicola Gerhardt, die mich 
von Anfang an mit großer Freund-
lichkeit und ernsthaft in die Ge-
meinde aufgenommen hat. Es 
war erstaunlich zu beobachten, 

wie gut die Gemeinde funktio-
niert, wie verantwortungsbewusst 
die Gremien sind, wie sie sich um 
alles kümmern und sorgen, wie 
viel Zeit und Mühe sie in die Ge-
meinde investieren. Wenn jemand 
vom pastoralen Team krank wur-
de oder musste länger pausieren, 
ist alles gut weiter gegangen – 
Respekt und Hochachtung. Der 
ganzen Gemeinde - Vergelt‘s Gott 
für die stets freundliche Aufnah-
me und Hilfsbereitschaft.

Ja, ich bin nicht in der Lage alle 
Namen hier zu erwähnen, herzli-
ches Vergelt‘s Gott geht an Alle, 
und ich nehme Sie im Herzen 
und Gebet auf meinem weiteren 
dominikanischen Weg mit. Unser 
Mentor im Noviziat hat immer 
wiederholt: gute Dominikaner 
müssen immer auf dem Weg sein.

Herzlichst, mit Gottes Segen –
P. Jan Kulik OP

 VERABSCHIEDUNG
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Dritter Altar am Kriegerdenkmal bei St. Katharina / Pater Jan erteilt den Segen an die Gemeinde

Verabschiedung im Pfarrsaal / Pater Jan Kulik OP, PGR-Vorsitzende Nicola Gerhardt, 
Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner

 VERABSCHIEDUNG
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Einführung von Barthlomew Aondo am 22. Juni 2025
Beim Festgottesdienst war die Kirche St. Severin bis auf den letzten Platz gefüllt. Dekan Ulrich Kampe 
übergab an Barthlomew Aondo, der „Pfarrer Barti“ genannt werden will, die Leitung der Pfarrei, formell noch 
als Pfarradministrator. Grußworte gab es von Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner, Bürgermeister 
Dr. Dietmar Gruchmann und der Vorsitzenden des Pfarrgemeinderats, Nicola Gerhardt. In seiner Predigt 
hob der aus Kenia stammende neue Pfarrer trotz aller kultureller Unterschiede die Gemeinsamkeiten aller 
Menschen ganz besonders im Glauben hervor. Er versprach, für die Garchingerinnen und Garchinger da 
zu sein, wenn man ihn braucht.

Am Kirchplatz war dann Gelegenheit, mit Pfarrer Barti kurz ins Gespräch zu kommen. Gekleidet in 
bayrische Tracht war sofort seine überaus herzliche Art und sein Zugehen auf alle Menschen zu spüren. 
Auch aus seinen früheren Pfarreien waren Abordnungen erschienen, die ihn herzlich begrüßten. Am 
Mittag war er dann gleich Gast beim Ochsenessen des Garchinger Heimatvereins.

Die Gemeinde darf sich freuen, mit ihm als Nachfolger von Michael Ljubisic auch wieder einen guten 
Seelsorger erhalten zu haben.

v.l.: Pastoralreferent Andreas Sang als Vertreter des Dekanatsteams; Dekan Ulrich Kampe, Barthlomew Aondo 
(Pfarrer Barti), Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner; Pfarrer Maurus Scheurenbrand aus Kolbermoor

Foto unten: Pfarrer Barti mit den Ministranten nach dem Einführungsgottesdienst

 EINFÜHRUNG
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Was ist ein „Pfarradministrator“
Pfarrer und Pfarradministrator haben dieselben Rechte und Pflichten bei der Leitung einer Pfarrei. Der 
Unterschied liegt nur in der Dauer ihrer Ernennung. Ein Pfarrer wird auf unbegrenzte Zeit ernannt, ein 
Pfarradministrator kann von der Diözese leichter versetzt werden. Gerade jüngere Priester werden oft 
zuerst als „Pfarradministrator“ in ihrer neuen Pfarrei eingesetzt.

Marlene Goldbrunner verlas die Ernennungsurkunde

Dekan Ulrich Kampe übergab die Leitung der Pfarrei an Batholmew Aondo

 EINFÜHRUNG
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Am Mittag besuchte Pfarrer Barti dann gleich ein Fest des Heimatvereins und schüttelte jedem Gast die Hand.
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HEILIGE MESSE oder WORTGOTTESDIENST MIT KOMMUNIONAUSTEILUNG?!

Was andernorts bereits 
schon fast zur Tradition 

geworden ist, darüber machen 
wir uns in Garching gerade 
einmal Gedanken. Bisher waren 
wir meistens in der Lage, alle 
anberaumten heiligen Messen 
zu feiern. Lediglich bei einem 
kurzfristigen Krankheitsfall 
war es mal notwendig, 
anstelle der heiligen Messe 
einen Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung zu feiern.

Für Gläubige, die gerne die 
hl. Messe mitfeiern, ist das 
vermutlich nur eine Notlösung, 
sollte aber keineswegs die Regel 
sein! Andere dagegen haben 
uns auch zurückgemeldet, dass 
sie den Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung sehr 
schön und vor allem „mit Liebe 
gestaltet“ empfanden.

Und genau darauf kommt es an, 
und zwar bei beidem: bei der hl. 
Messe und beim Wortgottesdienst. 
Der- oder diejenige, der/die 
den Gottesdienst leitet, muss 
vorbereitet sein und von der 
Liebe zu der Feier getragen sein. 
Wir dürfen auch nicht den Fehler 
machen, beides gegeneinander 
auszuspielen, nach dem Motto 
„Was ist besser? Die heilige Messe 
oder der Wortgottesdienst?“

Der Wortgottesdienst ist 
tatsächlich eine Notlösung 
bzw. eine Lösung im Notfall, 
wenn kein Priester für die 
heilige Messe zur Verfügung 
ist. Dennoch ist und bleibt 
die heilige Messe die höchste 
Form der Liturgie, denn ohne 
vorausgehende heilige Messen 
könnte ein Wortgottesdienst 
mit Kommunionausteilung 
nicht stattfinden, da nur in der 
heiligen Messe die Hostien 
konsekriert werden, die dann 
für den Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung zur 
Verfügung stehen 

Doch es wäre sicher niemals eine 
gute Lösung, den Gottesdienst 
ganz ausfallen zu lassen, wenn 
kein Priester zur Verfügung 
steht. Da ist es doch besser, 
einen Wortgottesdienst mit 
Kommunionausteilung zu 
feiern, damit die Gemeinde 
auch und gerade in pastoralen 
Notsituationen zum Gebet 
zusammenkommt und jeder, 
gestärkt mit dem Wort Gottes und 
dem Leib Christi, hinausgehen 
kann in seinen Alltag.

Heilige Messe und Wort-
gottesdienst mit Kommunion -
austeilung sind keine Konkurrenz 
zueinander, sondern sie gehören 
zusammen. Die heilige Messe 
wird immer von einem Priester 

geleitet, der Wortgottesdienst 
mit Kommunionausteilung kann 
auch von einem Diakon, einer 
pastoralen Mitarbeiterin bzw. 
einem Mitarbeiter oder auch von 
einem eigens dafür ausgebildeten 
Wortgottesdienstleiter bzw. 
einer -leiterin geleitet werden. 
Das ist kein Dienst, den jemand 
so nebenbei macht oder einfach 
so „aus dem Ärmel schüttelt“. 
Es ist ein besonderer Dienst, für 
den der (Erz-)Bischof Personen 
beauftragt, die im Auftrag der 
Pfarrei einen Kurs absolviert 
haben. Es geht dabei auch nicht 
nur um die „Wortgottesdienste 
mit Kommunionausteilung“, 
sondern ebenso um andere 
Wortgottesfeiern und Andachten 
(Kreuzwegandachten, Mai-
andachten, Stundengebet) im 
Laufe eines Kirchenjahres. 

Das Dekanat München Nordwest, 
zu dem wir als Pfarrei gehören, 
wird in naher Zukunft einen 
Kurs anbieten, da der Dienst 
des Wortgottesdienstleiters bzw. 
der -leiterin ein zukunftsfähiger 
Dienst ist für unsere Kirche 
und insbesondere für unsere 
Pfarrgemeinden im Erzbistum, 
da es leider immer weniger 
Priester, Diakone und Pastorale 
Mitarbeiter/innen geben wird.

Marlene Goldbrunner
Gemeindereferentin

KRANKENKOMMUNION ZUHAUSE EMPFANGEN

Den Pfarrangehörigen, die aus Altersgründen oder wegen Krankheit nicht mehr zur Kirche kommen 
können, bringen wir auf Wunsch gerne die HL. KOMMUNION nach Hause. Bitte melden Sie sich ggf. 
im Pfarrbüro unter der Tel.Nr. 089 – 32 67 42 – 0 (am besten am Dienstag oder Donnerstag, wenn das 
Pfarrbüro von 8 Uhr bis 12 Uhr sowie von 14 Uhr bis 18 Uhr besetzt ist).

Bitte haben Sie keine Scheu, wir - das Seelsorgeteam oder beauftragte Kommunionhelfer/innen - kommen 
gerne zu Ihnen!  Sie dürfen sich auch gerne melden, wenn jemand einfach so einen Besuch von uns wünscht. 

Allen Kranken unserer Pfarrgemeinde sowie ihren Angehörigen und allen Pflegekräften wünschen wir 
von Herzen Gottes Segen, Kraft und Liebe.

Pfarrer Barti und GRin M. Goldbrunner

 Aus der PFARRGEMEINDE
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Zum Internationalen Frauenstammtisch der Pfarrei St. Severin am 23. Juli fanden sich Frauen aus 9 Na-
tionen ein. Pfarrer Barti war auch vorbei. Nächste Termine sind 24. September (Thema: Was schätze ich 
in Deutschland, was schätzen wir an den Zugezogenen) und 12. November (Thema: Zwischen Integration 
und Assimilation), jeweils 19.30 Uhr im Hotel König Ludwig. Am 10. Dezember ist eine Adventsfeier. 

Der Katholische Männerverein mit seinem neuen Präses

Mit dem Abschied von Pfarrer Ljubisic im Mai 2025 verlor der Katholische Männerverein auch seinen 
langjährigen Präses. Pfarrer Barthlomew Aondo erklärte sich nun bereit, das Amt des neuen Präses zu 
übernehmen. Damit sind wieder alle Funktionen des Vorstandes besetzt und Pfarrer Barti ist der fünfzehn-
te  Präses in der 130jährigen Vereinsgeschichte. Foto v.l.: Franz X. Köppl, Beni Peteranderl, Pfarrer Barti,
2. Vorst. Max Buchner, 1. Vorst. Thomas Drexler, Georg Spenger, Josef Esterlechner

Am Sonntag 12. Oktober wird mit einem Festgottesdienst in St. Severin das 130jährige Jubiläum gefeiert.

 Aus der PFARRGEMEINDE
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Ökumenische Andacht zu Beginn des Bürgerwochen-Straßenfestes 
am 11. Juli mit Pfarrerin Kathrin Frowein und Pfarrer Barthlomew Aondo

Foto 1: Gemeinsame Freude darüber, dass es gelungen ist, 
die Glocken der Laudatekirche per Handy einzuschalten
Foto 2: Beim „Vater unser“ mit Kindern bei der Andacht



21 Aus der PFARRGEMEINDE

Beim Festumzug am 6. Juli (v.l.): Claudia Köhler MdL, Pfarrer Barthlomew Aondo,
Marlene Goldbrunner mit Hund Beppo

TERMINE ab August 2025
Fr. 15.08.25  10.00 Uhr in St. Severin: Mariä Himmelfahrt
Orgelsolomesse von Wolfgang Amadeus Mozart für Soli, Chor und Orchester

So. 14.09.25.  10.00 Uhr in St. Severin: Fest der Kreuzerhöhung mit besonderer musikalischen Gestaltung

Do. 25.09.25  19.00 Uhr in St. Severin: Gottesdienst für die verstorbenen Kirchenmusiker, Chorsänger, 
Instrumentalisten und für die lebenden und verstorbenen Wohltäter des Chores von St. Severin

So. 05.10.- So. 12.10.25  „Woche der Kirchenmusik“ in Maria Birnbaum unter der Leitung von Kirchen-
musiker Rudolf Drexl; mit Konzerten des Chores St. Severin am So 5.10. und So 12.10., jeweils 15.30 Uhr

So. 19.10.25  10.00 Uhr in St. Severin: Dankgottesdienst der Firmlinge mit der Pfarrband
So. 19.10.25  18.00 Uhr in St. Katharina: Kirchweih mit besonderer musikalischen Gestaltung

So. 23.11.25  18.00 Uhr Patrozinium von St. Katharina mit besonderer musikalischen Gestaltung

So. 30.11.25  16.00 Uhr in St. Severin: Adventskonzert Chor St. Severin: Kantaten von Johann Sebastian 
Bach; „Gelobet sei der Herr, mein Gott“  ( Nr. 129) und „Wachet, betet, wachet, betet!“ (Nr. 70)

KRÄUTERBUSCHEN zum Fest der
Aufnahme Mariens in den Himmel – 15. August

Auch heuer sind wieder fleißige Frauen vom Katholischen 
Frauenbund am Werk, um am Fest der Aufnahme Mariens in den 
Himmel - 15. August - zu den Gottesdiensten selbstgebundene 
Kräuterbuschen anzubieten, die beim Gottesdienst gesegnet 
werden. Die verschiedenen Heilkräuter stehen für Heilkraft der 
Schöpfung Gottes sowie für das Mitwirken Mariens am Heilswerk 
Gottes in seiner Menschwerdung. Der Legende nach sollen die 
Jünger beim Öffnen des Grabes der Gottesmutter anstelle ihres 
Leichnams Kräuter und Rosen gefunden haben.
Mit dem 15. August beginnt auch der sogenannte „Frauendreißiger“ 
(15. August: Aufnahme Mariens in den Himmel – 22. August: 
Maria Königin – 8. September: Mariä Geburt – 15. September: 
Mariä Schmerzen).
In dieser Zeit gelten die Kräuter als besonders heilkräftig.
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Bitte überlegen Sie bereits jetzt ihre Kandidatur für die
Neuwahl des Pfarrgemeinderats am 1. März 2026.
Denn in Gemeinschaft gestalten macht auch Spaß.

Wallfahrt nach Altötting 2025
Traditionell bewältigten 20 Pilger aus Garching über Pfingsten die 100 Kilometer Fußmarsch, bei Gebet und 
Rosenkranz, um ihre Anliegen und die Anliegen der Gemeinde zur Muttergottes in die Gnadenkapelle zu 
tragen. Man könnte über die teils sehr widrigen Wetterbedingungen klagen ....

Besonders haben wir uns darüber gefreut, dass uns unser neuer Pfarrer Barti
 als seine erste Amtshandlung in Altötting besucht hat.

Heiner Hegering, für die Garchinger Wallfahrer

 Aus der PFARRGEMEINDE
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Am Sonntag 28. September empfangen 44 Jugendliche aus unserer Pfarrei das Sakrament der Firmung 
von Domkapitular Msgr. Wolfgang Huber. Sie wurden von Ehrenamtlichen in Gruppen darauf vorbereitet.

Unten Fotos von einem Firmprojekt, bei dem die Firmlinge das Garchinger Seniorenheim besichtigt 
haben und dann mit Bewohnern zu einer Andacht nach St. Severin gefahren sind. Anschließend gab es im 
Pfarrhaus (von den Firmlingen vorbereitet) Kaffee und Kuchen bei einen lustigen Ratsch, bevor es wieder 
auf den Rückweg zum Seniorenheim ging.

Ausflug der Erstkommunionkinder am 12. Mai 2025 nach Altötting.
Mit Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner und Pfarrer Michael Ljubisic.

 Aus der PFARRGEMEINDE



24

Familienwochenende im Kloster Strahlfeld

Vom 31. Oktober bis 2. November soll wieder das jährliche Familienwochenende, dieses Mal im Kloster 
Strahlfeld (Roding), stattfinden. Alle Familien sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. Nähere Infos gibt 
es dann in nächster Zeit durch einen Flyer.

Ökumenische Feldandacht für Familien am Gut Dietersheim

In diesem Jahr ist wieder eine Ökumenische Feldandacht am Gut Dietersheim, die von einem Team aus 
der Pfarrei Eching und der dortigen Evangelischen Pfarrei vorbereitet und gestaltet wird. Sie findet am 
Samstag 27. September um 17 Uhr, statt. Auch wir Garchinger sind dazu herzlich eingeladen und fahren 
mit dem Fahrrad hin. Treffpunkt ist um 16.15 Uhr am Rathausplatz vor dem Ristorante Roma. Im Anschluss 
an die kindgerechte Andacht gibt es noch ein gemütliches Beisammensein.

Familien-Jugend-Gottesdienste

Folgende Termine für Familien- bzw. Jugendgottesdienste in Sankt Severin stehen bereits fest:
Sonntag, 5. Oktober, 10 Uhr: ERNTEDANK – anschl. Ernteschmaus auf dem Kirchplatz
                                                                                (organisiert vom Kindergarten Sankt Severin)
Sonntag, 19. Oktober, 10 Uhr: KIRCHWEIHFEST - Jugendgottesdienst als DANKGOTTESDIENST der 
FIRMLINGE mit Begrüßung der NEUZUGEZOGENEN, anschl. Sonntagscafé
Sonntag, 26. Oktober, 10 Uhr: FEIERLICHE MINISTRANTENAUFNAHME
Sonntag, 16. November, 10 Uhr: Familiengottesdienst zum VOLKSTRAUERTAG
Sonntag, 30. November, 10 Uhr: Familiengottesdienst zum 1. ADVENT – anschl. bieten unsere Minis 
Glühwein, Kinderpunsch etc. an und freuen sich über Spenden zugunsten ihrer Ministrantenkasse
Sonntag, 14. Dezember, 10 Uhr: Familiengottesdienst zum 3. ADVENT – GAUDETE (Sonntag der Freude), 
anschl. Sonntagscafé  im Clubraum

Firmung 2025

44 Jugendliche dürfen am Sonntag 28. September beim Gottesdienst um 10 Uhr in Sankt Severin durch 
H. H. Domkapitular Wolfgang Huber das Sakrament der Firmung empfangen. Wir wünschen unseren 
Jugendlichen, ihren Patinnen und Paten sowie ihren Familien viel Freude aus dem Glauben.
Möge der Geist Gottes sie stärken für ihren weiteren Lebensweg.

Termine vor und nach der Firmung für die Firmlinge:
FIRMBEICHTE:  am Dienstag, 23.09., ab 16 Uhr für die Dienstagsgruppen
      am Mittwoch, 24.09., ab 16 Uhr für die Freitagsgruppen
PROBE für die FIRMUNG: am Freitag, 26.09., um 17 Uhr
FIRMAUSFLUG nach Landshut: am Montag, 29.09., Treffpunkt um 7.30 Uhr am Schwanenbrunnen 
(Eingang zur U-Bahn) – Rückkehr ca. gegen 16 Uhr
DANKGOTTESDIENST der Firmlinge: am Kirchweihsonntag, 19. Oktober, um 10 Uhr

 KINDER, JUGEND, FAMILIE

Kleinkindergottesdienste und Sonntagscafé

Alle kleineren Kinder bis etwa zur 2. Klasse sind herzlich eingeladen zu unseren Kleinkindergottesdiensten 
im Pfarrsaal am: 21.09. – 19.10. – 23.11.2025. Nach dem Kleinkindergottesdienst kommen die Kinder zum 
Gemeindegottesdienst in der Kirche St. Severin dazu, werden herzlich begrüßt, und feiern diesen bis zum 
Ende mit. Im Anschluss an den Gottesdienst findet das Sonntagscafé statt.

Wir möchten auf diesem Weg von ganzem Herzen dem langjährigen Kindergottesdienstteam sowie 
dem Sonntagscafé -Team für das große ehrenamtliche Engagement danken.
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WISSENSWERTES – nicht nur für Kinder 

DER SONNTAG
Liebe Kinder Gottes! 

Wisst Ihr, wann ich die Ohren besonders spitze?
Wenn die Kirchenglocken läuten. Nicht alle Hunde mögen diesen Klang, ich aber schon. Schließlich 

wohne ich direkt neben der Kirche St. Katharina.

Ist Euch schon einmal aufgefallen, dass jeden Samstag um 16 Uhr die Glocken läuten?
Wenn JA, habt Ihr Euch dann gefragt, warum? Ich kann es Euch sagen: Die Glocken läuten den Sonntag 

ein. Mit dem Glockenläuten beginnt der Sonntag in der Kirche. Es arbeiten zwar noch die Leute, auch 
viele Geschäfte bleiben noch geöffnet. Aber in der Kirche können ab dieser Uhrzeit Sonntagsmessen als 

Vorabendgottesdienste gefeiert werden. 
Wenn Du also am Samstagabend den Gottesdienst mitfeierst, gilt das schon für den Sonntag, weil nach 

jüdischer Zählung am Vorabend bereits der neue liturgische Tag beginnt. Ist das nicht toll?

Und übrigens: Der Sonntag ist nicht – wie viele meinen – der 7. Tag der Woche, sondern der 1. Tag!
Den 7. Tag nennt man den Sabbat, den begehen die Gläubigen im Judentum als besonderen Ruhetag, 

weil Gott nach der Erschaffung der Welt am 7. Tag ruhte. 
Christen feiern den 1. Tag der Woche – den Sonntag – als den TAG DER AUFERSTEHUNG, weil die 

Frauen am 1. Tag der Woche zum Grab gingen, um den Leichnam Jesu zu salben. Sie fanden IHN aber 
nicht, denn ER war auferstanden.

Was für JUDEN der SABBAT ist, das ist für CHRISTEN der SONNTAG
– ein Tag der Ruhe, aber vor allem ein Tag, 

den wir in besonderer Weise MIT GOTT VERBRINGEN.
Marlene Goldbrunner

Gestalte Deine eigene 
SONNTAGSSONNE

Zu den Strahlen kannst Du selbst jeweils 
einen Begriff schreiben für das, was Dir am 
Sonntag wichtig ist! Du kannst Dir dafür 
gerne auch mehr Zeit lassen und immer 
wieder was dazuschreiben, wenn es Dir 
gerade einfällt!

FROHE SONNTAGE
wünscht DIR Dein Beppo

 KINDER, JUGEND, FAMILIE

„Jesus und die Kinder“  Bild: Peter Weidemann In: pfarrbriefservice.de
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Freud und Leid in unserer Pfarrgemeinde St. Severin
Wir freuen uns über die Taufen von:

keine Veröffentlichung im Internet

Wir freuen uns über die Trauungen von:

keine Veröffentlichung im Internet

Wir trauern mit den Angehörigen von:

keine Veröffentlichung im Internet

Regelmäßige Gottesdienstordnung ab 20. September 2025
Samstag 18.00  Vorabendmesse in St. Franziska R. Hochbrück
Sonntag 10.00  Eucharistiefeier in St. Severin 

18.00  Eucharistiefeier in St. Katharina (im Winter in St. Severin)
Dienstag 19.00  Eucharistiefeier in St. Severin
Mittwoch 10.45  Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 

19.00  Eucharistiefeier  in St. Franziska R. Hochbrück
Donnerstag 19.00  Eucharistiefeier in St. Severin
Freitag 09.00  Eucharistiefeier in St. Severin; eucharist. Anbetung bis 14.45 Uhr (außer Ferien)

 FREUD und LEID

GEDENKEN UNSERER LIEBEN VERSTORBENEN
Bei jeder heiligen Messe werden die Verstorbenen namentlich verlesen, für die am entsprechenden Tag 
eine Intention eingeschrieben wurde. Dies ist möglich in unserem Pfarrbüro zu den Öffnungszeiten. 
Am Sonntag gedenken wir im Rahmen des Pfarrgottesdienstes in St. Severin all unserer Verstorbenen, 
deshalb gibt es da keine namentlichen Messintentionen.
Gräbersegnungen an Allerheiligen 1. November:
um 14 Uhr Andacht mit Gräbersegnung am kirchlichen Friedhof (bei St. Katharina)
um 15 Uhr Andacht mit Gräbersegnung am städtischen Friedhof
Allerseelenrequiem am 2. November um 18 Uhr in Sankt Severin
All der verstorbenen Pfarrangehörigen, die im vergangenen Jahr verstorben sind, gedenken wir namentlich 
in besonderer Weise beim alljährlichen Allerseelenrequiem am 2. November. Da es in diesem Jahr ein 
Sonntag ist, beginnen wir um 18 Uhr in St. Severin. Soweit uns die Anschriften der Angehörigen bekannt 
sind, werden diese dazu persönlich eingeladen.
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Hinweise auf weitere besondere Gottesdienste und Veranstaltungen

Herzliche Einladung zum
Pfarrfest in Hochbrück am Sonntag 14. September
Gottesdienst um 11.15 Uhr; anschl. Pfarrfest

Kino im Pfarrsaal von St. Severin - freier Eintritt
Montag 13. Oktober, 19.30 Uhr: Film „Wochenendrebellen“ (in Zus.arbeit mit dem Behindertenbeirat)
Montag 17. Nov., 19.30 Uhr: Film „Maria Magdalena“ oder Film „Saint Jacques (Pilgern auf französisch)“
Montag 15. Dezember, 19.30 Uhr: Film „Merry Christmas“

Seniorentermine 
Bus-Wallfahrt nach Altötting am Dienstag 7. Oktober (gemeinsam mit Frauenbund) 
Besinnungsnachmittag (gemeinsam mit Laudate) am Dienstag 11. November 

Helferfest für die Ehrenamtlichen am Donnerstag 9. Oktober
Um 18 Uhr Gottesdienst; anschl. Treffen im Pfarrsaal St. Severin

Tiersegnung am 3. Oktober
Am Vorabend zum Gedenktag des Hl. Franziskus sowie zum Erntedankfest dürfen wir auch unseren 
Dank für unsere Tiere, insbesondere unsere Haustiere, vor Gott bringen. Wir laden herzlich ein zur 
TIERSEGNUNG (Haustiere und Kuscheltiere) am Freitag, 3. Oktober um 17.30 Uhr am Kirchplatz Sankt 
Severin. Die Tiere und ihre Herrchen/Frauchen werden einzeln gesegnet. Anschließend gibt es noch einen 
kleinen Umtrunk für alle!

130 Jahre katholischer Männerverein
Festgottesdienst am Sonntag 12. Oktober um 10 Uhr in St. Severin

Elterntalk
Am Mittwoch 29. Oktober um 20 Uhr im Clubraum St. Severin

Denk-mal / Christen in der DDR
Am Sonntag 9. November um 19 Uhr im Pfarrsaal von St. Severin
mit Dr. Beatrix Stosch und Dekan Ulrich Kampe

Hinterbliebenentreff
Für alle, die um einen lieben Verstorbenen trauern, gibt es einen Hinterbliebenentreff einmal monatlich 
am Donnerstagnachmittag um 14.30 Uhr im Clubraum der Pfarrei Sankt Severin. Dieser ist offen für alle 
und bietet die Möglichkeit, sich mit anderen auszutauschen, die in einer ähnlichen Situation sind oder 
waren. Rückfragen sind möglich bei GR Marlene Goldbrunner, Tel. 0 89 – 32 21 15 99
Die Termine im Herbst/Winter 2025 sind: 18. September, 16. Oktober, 20. November, 18. Dezember

Seelen-Tee
Aus der Gruppe „Exerzitien im Alltag“, die sich wöchentlich zum Austausch in der Fastenzeit getroffen 
hat, ist der Wunsch erwachsen, sich etwa einmal monatlich weiterhin zum abendlichen Tee mit geistlichem 
Impuls zu treffen. Da dies die ersten beiden Male im Juni/Juli gut und gerne angenommen wurde, wird es 
auch im Herbst-Winter weitere Treffen geben. Die Teilnahme ist offen für alle Interessierten. Nähere Infos 
gibt es bei GR Marlene Goldbrunner, Tel. 0 89 – 32 21 15 99 oder Mail: MGoldbrunner@ebmuc.de
Die nächsten Treffen sind am: 8. September – 23. Oktober – 6. November – 11. Dezember 

Impuls zum Sonntag    
erklärt wöchentlich mit einfachen Worten das jeweilige Sonntagsevangelium und enthält eine kleine An-
regung, zum Thema irgendeine gemeinsame Aktion zu machen. Ebenso ist ein Liedvorschlag dabei. Er 
liegt in unseren drei Kirchen aus, wird aber auch per eMail versandt. Anfangs war er nur für Familien ge-
dacht, mittlerweile haben auch Erwachsene ihr Interesse gezeigt. Wer den Impuls erhalten möchte, kann 
sich per eMail bei Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner melden unter: MGoldbrunner@ebmuc.de
(Impuls und Lied werden regelmäßig auch auf der Startseite von www.severinkirche.de veröffentlicht.)



Katholisches Pfarramt St. Severin Garching
Poststr. 8, 85748 Garching     Telefon: 326 742-0, Fax: -13

Internet: www.severinkirche.de
Email:    St-Severin.Garching@ebmuc.de
Konto: Kreissparkasse München-Starnberg
IBAN:  DE12 7025 0150 0090 2454 32
BIC:  BYLADEM1KMS

Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Dienstag       8 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr 
Donnerstag  9 - 12 Uhr und 14 - 18 Uhr

Seelsorger: 
Pfarrer Barthlomew Aondo   Tel. 326 742 20   BAondo@ebmuc.de 
Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner 
MGoldbrunner@ebmuc.de   Tel. 089 32211599

Hauptamtliche Mitarbeiter:
Inga Barner-Koske, Verwaltungsleiterin  Tel. 326 742 10
IBarner-Koske@ebmuc.de 

Bernhard Maier, Verwalter           Tel. 326 742 11
Monika Scharl, Sekretärin             Tel. 326 742 12
Renata Corluka, Buchhalterin      Tel. 326 742 15

Mladen Bjelanovic, Mesner/Hausmeist. Garching T:0151 67459673
Marica Zidov, Mesnerin/Hausmeisterin, Hochbrück  T: 62232273

Kirchenmusiker: Rudolf Drexl  Tel. 0151 633 673 16

Pfarrgemeinderat: Nicola Gerhardt (Vorsitzende)
Tel. 0151 14102307 gerhardt.garching@gmail.com
Simone Koch (Stellvertreterin)

Kirchenverwaltung: Nikolaus Maier (Kirchenpfleger), 
Sylvia Zipperer (Stellvertreterin) 

Katholische Kindertagesstätten: 
St. Severin, Münchener Str. 15 a   Tel. 3201688 
Leiterin: Miriam Schubert    Stellv. Leiterin: Erika Frick 
St. Franziska Romana Hochbrück, Kirchstr. 5   Tel. 3291800
Leiterin: Sybille Albertshofer  Sellv. Leit.: Martina Müller

Besondere Termine
bis Nov. 2025

Sonntag 14. September
Pfarrfest in Hochbrück

Samstag 20. September
Vorabendmesse in Hochbrück

Sonntag 28. September
Firmung in St. Severin

Sonntag 21. September
Sonntag 19. Oktober

Sonntag 23. November 
Kinder-Wortgottesdienst

Sonntagscafé

Freitag 3. Oktober
Tiersegnung am Kirchplatz

Sonntag 5. - 12. Oktober
Woche der Kirchenmusik

in Maria Birnbaum
mit Chor St. Severin“

Sonntag 5. Oktober
Sonntag 19. Oktober
Sonntag 26. Oktober

Sonntag 16. November
Sonntag 30. November
Sonntag 14. Dezember

Jugend- und
Familiengottesdienst

Dienstag 7. Oktober
Bus-Wallfahrt Altötting

Sonntag 12. Oktober
130 Jahre Männerverein

Sonntag 9. November
Veranstaltung zu

„Christen in der DDR“

Dienstag 11. November
Senioren-Besinnungstag

Wir wünschen allen unseren Gemeindemitgliedern und
allen Garchingerinnen und Garchingern 

eine schöne und erholsame Sommer- und Ferienzeit


